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Sektions-
nachrichten

Basel

Plastik vor dem Hauptbau
des Technikums beider Basel

Sehr geehrter Herr Regierungsrat,
Die Gesellschaft Schweizerischer Ma-
1er, Bildhauer und Architekten, Sektion
Basel, erörterte in ihrer Sitzung vom
12. November 1974 die Kontroverse
um die künstlerische Gestaltung des
Platzes vor dem Hauptbau des Techni-
kums beider Basel und fasste folgende
Resolution:
Wir unterstützen uneingeschränkt den
Entscheid des Ausschusses der Bau-
kommission, den Entwurf von Wilfrid
Moser zur Ausführung zu beantragen:
mit Befremden nehmen wir davon
Kenntnis, dass gegen diese von erfah-
renen Fachjuroren (Maler, Bildhauer
und Architekten) vorgebrachte Emp-
fehlung, von einigen Studenten und
auch Dozenten unsachliche Opposi-
tion ergriffen wurde:
wir wünschen, die Baukommission
möge die Öffentlichkeit über den ho-
hen künstlerischen Wert der vorgese-
henen Skulptur informieren:
wir erhoffen, die Baukommission wer-
de den Antrag, der von ihr eingesetz-
ten Kunstkommission trotz aller
Widerstände kompromisslos folgen,
und so der Region Basel zu einem be-
achtenswerten Kunstwerk verhelfen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

GSMBA Basel
Angelo S. Casoni, Präsident

PS: Da die Angelegenheit bereits in
der Presse behandelt wurde, senden
wir unsere Resolution den Zeitungen
der Region zur Veröffentlichung zu.

Grossaktion «Die GSMBA, Sektion
Basel, hilft dem Basler
Kunstverein»

Diese Hilfsaktion geschah durch eine
Kunstwerklotterie im Rahmen des
«Kunschthallefeschts», um das Defizit
des Kunstvereins auszugleichen.
Die Idee der Superlotterie stammte
von unserem Präsidenten Angelo Ca-
soni. Für ihr Zustandekommen sorgten
die Basler Künstler, indem sie mit op-
ferbereiter Grosszügigkeit wertvolle
Werke stifteten (keine Ladenhüter!),
die man mit Zehn-Franken-Losen ge-
Winnen konnte. Alles, was Namen hat
oder haben wird, war vertreten und

wurde in der Kunsthalle ausgestellt,
damit sich die Gewinner aussuchen
konnten, was ihnen gefällt.
Für das Fest, in dessen Rahmen die
Lotterie startete, zeichneten der
Kunstverein und die letzten 33er, de-
nen es mit Hilfe zwe/en GSMB-isten
und etlicher Kunstfreunde und -freun-
dinnen gelang «fascht e 33erfescht»
zu organisieren, das ein hin- und mit-
reissender Erfolg war. Tout Bâle drän-
gelte sich in der «Höhle» (Kunsthaus-
restaurant), die wie dermaleinst mit
(Resten alter) 33er-Requisiten nostal-
gisch-surreal dekoriert war. Unzählige
blumenthütli-geschmückte Weiblein
und matrosenlybli-bedeckte Männlein
aller Preislagen stampften und dampf-
ten bis in den Morgen nach rassigen
Bands und heimeliger Ländlerkapelle
in wildem Getümmel durch die heiligen
Kunst-Hallen. Dazwischen wimmerte
eine antike Drehorgel ihre wehmütigen
Weisen: Erinnerung an jene glückliche
Zeit, in der der Kunstverein, finanziell
gesichert, noch busper seine Kultur-
mission erfüllen konnte, die jetzt ge-
fährdet ist.
Inzwischen ergab die Ziehung, dass
die Lotterie einen Reingewinn von
Hunderttausend Franken minus 95
Rappen eingebracht hatte!
Beeindruckt von der Hilfsbereitschaft
der Künstler hat auch die Regierung
ihre Finanzhilfe zugesagt.
So war die Lotterie ein Riesenerfolg,
und die Sektion Basel, im Verein mit al-
len Basler Künstlern, hat ihren Kunst-
verein gerettet, so dass der unter-
nehmungslustige neue Konservator
Carlo Huber seine Arbeit mit Optimis-
mus beginnen kann. dt///a ff/s

Ostschweiz
Die GSMBA-Sektion Ostschweiz hat
im April 1974 eine Broschüre heraus-
gegeben, in der die /Ct/nsfwerke be/' ÖA
Aenf/Zc/ren Saufen in der Ostschweiz
(SG, TG, AI, AR) und im Fürstentum
Lichtenstein zusammengestellt sind.
Die informative und übersichtlich ge-
staltete Schrift, für deren Redaktion
Werner Weisskönig verantwortlich
war, erfasst und katalogisiert die öf-
fentlichen Kunstwerke sowohl nach
Urhebern wie nach Standort. «Ob-
schon mit grosser Umsicht das Mate-
rial zusammengetragen wurde, kann
das Werk nicht den Anspruch eines
lückenlosen Kataloges erheben, aber
es gewährt eine reiche Orientierung
und dient dem Suchenden als Weg-
weiser. Die vorliegenden Eintragungen
basieren auf erhaltenen Angaben der
befragten Architekten, Maler, Bildhau-
er und Behördestellen im erfassten
Gebiet...»
Die Broschüre enthält auch einleitende
Worte von Behöredevertretern, die
sich zum Kunstschaffen der Gegen-
wart als Fortsetzung der kulturellen
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Entwicklung bekennen: «Bemerkens-
wert ist, dass sich ungefähr die Hälfte
aller Kunstwerke auf dem Gebiet der
Stadt St. Gallen befindet. Nicht zuletzt
wohl deshalb, weil sie seit jeher das
Kunstschaffen durch Bereitstellung
namhafter Kredite tatkräftig zu fördern
sich bemühte: Bei der Erstellung öf-
fentlicher Bauten wird jeweils ein Pro-
zent der Bausumme für künstlerische
Arbeiten eingesetzt...»
Es ist zu hoffen, dass solche Publika-
tionen auch dazu beitragen, dass die
Notwendigkeit der Einbeziehung
künstlerischen Schaffens in unseren
Alltag von den verantwortlichen Be-
hörden und Kommissionen eingese-
hen und unterstützt wird.

Fred/' TZraZmann, ScZruZZraus Sf.GaZZen-
ffof/r/onfen

WaZfer ffu/ger, ScZruZZraus ZCZosfergut
ffor-scZrac/re/Are/g Musscbn/ffj
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